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Die Kursbewegung auf dem Rentenmarkt
Wie lange iſt es her ſelt die Nachricht verbreitet wurde daß

die neueſte preußiſche und Reichsanleihe einen ſenſationellen Er
folg gehabt hat Zweihundert Millionen Mark wurden demHuhn angeboten 4 Milliarden wurden von dem Publikum
verlangt ie Anleihe ergab eine 22fache Zeichnung Wer
damals dieſes Ergebniß einigerinaßen ſkeptiſch betrachtete der
gerieth in Gefahr als Reichsfeind behandelt zu werden Es
wurde offiziös ausdrücklich verſichert daß es ſich faſt gar nicht
um ſpeknlalive Zeichnungen gehandelt habe Es ſollten faſt mir
ernſte oder wie man in der Börſenſprache ſagt ſeriöſe
Zeichner in Betracht kommen Es ſollte auch kein Zweifel ſein
daß die zweihundert Millionen Mark nene Stücke alsbald feſte
Anlage gefunden haben oder wie man in der Börſenſprache
ſagt llaſſirt ſeten Wenn dem ſo wäre wenn alſo ein außer
ordentliches Verlangen nach dreiprozentigen Schuldverſchreibungen
zu dem Emiſſionskurs vorhanden wäre woher konnnt es daß
inzwiſchen der Kurs nicht geſtiegen ſondern ſtelig geſunken iſt und
jetzt ſchon den Emiſſionsprets erreicht hat ja im Ultimoverkehr
ſogar unter den Emiſſionskurs geſunken iſt Thatſächlich iſt
ſchon in voriger Woche die neue Anleihe zu 918 Proz an der
berliner Börſe gehandelt worden Es muß alſo eine außer
ordentliche Nachfrage nach dieſen Stücken zu dem Emiſſionskurs
nicht mehr vorhanden ſein Hat ſich die Begeiſterung ſo ſchnell
abgekühlt Oder war ſie vielleicht vor etlichen Wochen nur
künſtlich geſteigert

Seit einigen Tagen beſchäftigen ſich zahlreiche Blätter mit
der Frage was geſchehen müſſe um den Kurs der Reichs
und Stgatsanleihen zu ſtützen Der Freiherr v Zedlitz iſt
Präſident der preußiſchen Seehandlung geworden chon er
geht an ihn die Forderung ſich nun beſonders mit der Regelung
des Kurſes der Staatsanleihen zu beſchäftigen Er ſoll in
dieſer Hinſicht ſich beſonders auch unabhängig von den Wünſchen

des er v Miquel halten Wer Herrn v Zedlitz
kennt und in ſeine Beziehungen zu Herrn v Miquel eingeweiht
iſt der kann über eine ſolche Forderung nur lachen ktavio
Freiherr v Zedlitz und Neukirch wird ſeinen Ruhm ſicherlich
in allem möglichen Schönen ſuchen nur nicht in der Unab
hängigkeit von dem preußiſchen Finanzminiſter Daß Herr
v Zedlitz eine beſondere Begabung für das Amt des See
handlungspräſidenten habe wußte man früher noch nicht Man
wußte nur daß er ſich darauf verſteht Artikel für die Poſt
und für andere halboffiziöſe Blätter zu ſchreiben Jndeſſen
die Stellung eines Leiters des Finanzinſtituts der preußiſchen
Regierung iſt heute nichts als die etwa eines vortragenden
Ralhs im Finanz miniſterium Alſo wird Herr v Zedlitz
dieſen Poſten gusfüllen und er wird ſich ſeines erhöhten Gehalts
freuen können Jedenfalls war es eine Abſonderlichkeit daß er
auf dem Etat des Arbeitsminiſteriums ſtand während er
vorzugsweiſe freiwilliger Hilfsarbeiter des Finanzminiſterinms
in der Preſſe war Es ſcheint als ob Herr v Zedlitz dieſe
ſeine Preßthätigkeit auch nach ſeiner Ernennung nicht aufgebenwolle ebenfalls würde die Fortſetzung der journaliſtiſchen

Arbeit für Herrn v t immer noch dankbarer ſein als ein
u die Kurſe der Reichs und Staatsanleihen künſtlich zu
alten
Man redet heute von dieſen Kurſen als ob es ſich von ſelbſt

verſtünde daß ſie eigentlich in die Höhe gehen müßten Aber
wie lauge iſt es denn her daß die dreiprozentige Reichsanleihe
u einem Kurs noch unter 85 Proz ausgegeben wurde Hatch in der Zwiſchenzeit etwa die Finanzlage des Reiches ſo
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außerordentlich verbeſſert daß eine erhebliche Preisſteigerung
unbedingt ſicher erſchien In der Zwiſchenzeit iſt vielmehr die
Schuldenlaſt des Reiches außerordentlich gewachſen und ſie
wächſt noch weiter von Jahr zu Jahr und es iſt noch nicht
die geringſte Ausſicht vorhanden daß anch nur einmal ein
halbes Jahrzehnt vorüberginge ohne daß neue Reichsanleihen
auf den Markt gebracht wurden Nun iſt es freilich richtig
daß der Kurs der dreiprozentigen Anleihe einige Jahre lang
eine ſteigende Richtung verfolgte Das geſchah nicht ſofort
nach der erſten Ausgabe dieſer Werthe Jm Gegentheil da
ging der Kurs noch erheblich herunter Dann aber begann er
zu ſteigen und ſtieg allgemach bis auf den Nennwerth und ſogar
eine Kleinigkeit darüber Allenthalben herrſchte darüber Freude
und Wohlgefallen Aber es fehlte auch an Warnern nicht die
vorausſagten es könue auch wieder anders kommen und der
Kurs könne anch wieder ſinken Jm vorigen Jahr übernahm
ein Bankkonſortium 36 Millionen Mark dreiprozentiger An
leihen von Herrn v Miquel zu einem Kurs wie es in der
Preſſe hieß von etwa 96 Proz Das war ſchon mehr als
vier Prozent unter dem höchſten Stand den dieſe Anleihe er
reicht hatte Aber ſiehe da die Bankhäuſer konnten die Schnuld
verſchreibungen nicht los werden 25 Millionen Mark drei
prozentiger Schuldverſchreibungen wurden dann durch Herrn
Miquel umgetauſcht in dreieinhalbprozentige für die immer
noch eine ſtärkere Nachfrage vorhanden war Dann ging der
Kurs abermals hernunter fo daß die neneſte Anleihe zu 92 Proz
ausgegeben werden mußte Welche Garantie war geboten daß
auch nur dieſer Kurs gehalten werden konnte

Einer großen Maſſe von Kapitaliſten erſchien ein Kurs von
92 Proz immerhin dazu augethan bei geſchickter Ausnützung
der Chancen einen ſchnellen Gewinn zu verbürgen Alſo wurde
gezeichnet Wer ſofort die zugetheilten Stücke verkauſte konnte
auch ein halbes Prozent profitiren Von einer endgiltigen
Unterbringung jener zweihnndert Millionen Mark Schnld
verſchreibungen bei dem Publikum bei ſolchen Kapitaliſten die
die Stücke für die Dauer in den Geldſchrank legen kann keine
Rede ſein Das ſieht man jetzt wo die Kursrückgänge er
folgen Kein Präſident der Seehandlung und keine Preſſe wird
imſtande ſein einen weiteren Kursrückgang zu verhindern wenn
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe bleiben wie ſie gegenwärtig
ſind Die Anfwärtsbewegung der Kurſe namentlich der drei
prozentigen Anleihe hatte ihre Erklärung in der damaligen
Flüſſigkeit des Geldes Lange Zeit hatte man unter einer
wirthſchaftlichen Preſſion gelitten Es herrſchte ein außer
ordentliches Mißtrauen gegen viele Bankhäuſer cs herrſchten
auch vielfach politiſche Beſorgniſſe Jnfolgedeſſen gab es eine
Menge vorfſichtiger Leute die ihr Geld jeden Augenblick zur
Verfügung haben wollten Damit war verbunden daß ſie ſich
mit einem ſehr geringen Zins begnügen mußten Jn einer
ſolchen Zeit konnten ſie auf den Gedanken kommen die ſicheren
Renten zu kanfen um wenigſtens drei Prozent oder mehr
Zinfen zu erhalten Mit der Nachfrage ſtieg auch der Kurs

amals wurde ans denſelben Gründen auch der landläufige
Zinsfuß niedrig Das alles hat ſich vollſtändig geäudert Die
Induſtrie nahm einen nahezu beiſpielloſen Aufſchwung und er
forderte infolgedeſſen ungehenere Kapitalien Die politiſchen
Beſorgniſſe ſchwanden mehr und mehr Das wirthſchaftliche
wie politiſche Vertrauen befeſtigte ſich Jnfolgedeſſen ſuchte
auch das Kapital wieder erſprießlichere Anlagen Auch die vor
ſichtigen Leute wollten jetzt wieder einen höheren Zinsgenuß
zumal wenn ſie ſich Jahre lang mit einem außerordentlich
niedrigen Zins begnügt hatten

Das iſt die Erklärung für die Erhöhung des landläufigen
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Zinsſatzes wie er insbeſondere in dem Bankdiskont zum Aus
druck kommt Der Bankdiskont hat eine Zeit lang ſchon ſechs
Prozent betragen Er beträgt heute noch 4 Und in der
Bankkommiſſion des Reichstages hat ein ſo umſichtiger und
erfahrener Finanzmann wie der Direktor Siemens von der
Deutſchen Bank ſeine Meinung ausgeſprochen daß man noch
auf lange Zeit mit einem hohen Zinsfuß rechnen müſſe Wenn
nun die Kapitaliſten jeden Augenblick erſte Wechſel an der
Börſe zu mehr als 4 Prozent kaufen können wenn Geſchäfts
leiite von durchaus ſicheren Perſonen heute immer noch
5 Prozent Zinſen bekommen können wie ſollen ſie ſich da ver
ſucht fühlen ihr Geld in Reichsanleihen anzulegen Das
werden gegenwärtig nur kleinere Kapitaliſten thun die ihr
Geld nicht beſſer zu verwerthen wiſſen weil ſie mit den Ge
ſchäftswegen nicht vertraut ſind Aber nach der ganzen wirth
ſchaftlichen Lage iſt die Zeit den Renten überhaupt ungünſtig
Darüber darf man fich nicht tänſchen und dagegen kann auch
kein Finanzminiſter und kein Präſident der Seehandlung an
kämpfen Es kommt noch hinzu daß zahlreiche Geſchäftéleute
und auch die meiſten Banken viel mehr Reichs und Stgats
anleihen in ihren Schränken haben als ihnen hente lieb iſt
Den Kurs zu ſtützen iſt aber ein ſehr zweiſchneidiges Unter
nehmen Man könnte dabei ungeheure Kapitalien feſtlegen
ohne auch unr die Ausſicht zu haben in abſehbarer Zeit ohne
Verluſt davon zu kommen geſchweige denn Gewinn zu
machen

Es iſt nöthig daß darüber im Publikum keine Selbſt
täuſchnung obwaltet Die Frage ob die Reichs und Staats
anleihen ſicher ſind ob die deutſchen Reuten nicht ebenſo ſicher
ſind wie die franzöſiſchen und engliſchen giebt hier nicht den
Ausſchlag Entſcheidend ſind die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
und insbeſondere die Möglichkeit einen höheren Zinsertrag
wenigſtens ohne ſichtliche Gefahr zu erlangen Sehr charakte
riſtiſch iſt es daß Pfandbriefe erſter Hypothekeninſtitnte längſt
wieder zu 4 Prozent ausgegeben werden wie ſie vor wenigen
Jahren bei gleichem Kurs zu 3 Prozent ausgegeben wurden
und ſchon die Zinsherabſetzing auf 3 Prozent in Erwägung
kam Dieſer Entwickelung entſpricht der neuerliche Rückgang
der Reichs und Stagtsauleihen ganz beſonders aber der drei
prozentigen Schuldverſchrelbungen Denn wie dieſe drei
prozentigen Schuldverſchreibungen die höchſte Ausſicht auf eine
Kursſteigernng haben ſo ſind ſie auch dem Kursrückgang bei
weitem am meiſten ausgeſetzt Ob aber unter den heutigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen die Beharrung bei dem drei
prozentigen Typus richtig war das kann angeſichts der jüngſten
Erfahrung nur neuerdings in Zweifel gezogen werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 28 März Zu den Telegrammen des Kaiſers
und des Königs von Sachſen die anläßlich der Paläſtina
fahrt des Kaiſers gewechſelt worden ſind werden wir darauf
aufmerkſam gemacht daß der leipziger Pfarrer v Seydewitz
Bruder des ſächſiſchen Kultusminiſters in einem in Rochlitz

gehaltenen Vortrage jüngſt von dieſen Telegrammen Mittheilung
gemacht hat jedoch mit dem Hinzufügen daß er ſich für den
genauen Jnhalt der Depeſchen nicht verbürge Er ſchreibt jetzt
dem Rochlitzer Tageblatt die Wiedergabe der Telegramnie
habe er mit den Worten eingeleitet Der Jnhalt mag un
gefähr ſo geweſen ſein Jhren Wortlaut kenne er nicht und
geleſen habe er ſie auch nicht Es iſt das mit Rückſicht auf
die Bemerkungen die an die Telegramme geknüpft werden
jedenfalls von Wichtigkeit
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Ueber den Kampf der Humanität gegen die Schrecken
des Krieges

Unter dieſem Titel wird das Aprilheft der Dtiſch Revue
einen Aufſatz von Friedrich v Esmarch bringen aus deſſen
Aushängebogen wir hier die Einleitung veröffentlichen

Wenn die großen Errungenſchaften des neunzehnten Jahr
hunderts aufgezählt werden ſo wird nur ſelten deſſen gedacht
was in demſelben geſchehen iſt um die Leiden der Verwundeten
und Kranken im Kriege zu lindern Und doch wird es viel
leicht einmal einen der ſchönſten Ruhmestitel unſeres unn zu
Ende eilenden Jahrhunderts bilden auf dieſem Gebiete zum
erſten male Wandel geſchafft und troſtloſen Zuſtänden ein
Ende bereitet zu haben

Wer wiſſen will wie es noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts
um die Pflege der Verwundeten und Kranken beſtellt war der
leſe die Geſchichte der Befreiungskriege

Der preußiſche Staat mußte damals alle ſeine Kräfte einzig
auf die Rüſtungen zum Kampfe verwenden wenn es gelingen
ſollte den Feind aus dem Vaterlande zu vertreiben Mehr
als 180,000 Mann wurden in kurzer Zeit fürs Feld aus
gerüſtet und wenn bei dem damaligen Zuſtande der Finanzen
für die Sanitätseinrichtungen nichts übrig blieb ſo iſt das be
greiflich genug

Es kam dazu daß auch die ganze ruſſiſche Armee von mehr
als 80,000 Mann ohne Ambulanzen ansmarſchirt war und ſich

in dieſer auf die Hilfe der Deutſchen verlaſſen
hatte So fehite es für die Verwundeten und Kranken an
gllen an Geld und an Aerzten an Transpormitteln und

La erAllerdings ſahen dieſe Jahre ſchon die Anfänge elner frel
willigen Krankenpflege doch waren deren Anſtiglten gußer
Stande jene Mängel zu erfſetzen

drei Tage dauernde VölkerUnd nun warf der ungeheure
kampf 100,000 Todte und Verwundete auf das Schlachtfeld von
Leipzig hin 34,000 der ſchwerſten Verwundetg hin 34 en mußten alleinn der Stadt untergebracht werden Daß von bie mehr als

den Folaen ihrer Winthen und a den n
rankheiten zu Grunde gingen darüber kgun man tch nich

wundern wenn man vie Schilderungen lieſt welche Reil und
andere von den wahrhaft gräßlichen Zuſtänden in den Laza
rethen Leipzigs geliefert haben

Die Verwundeten lagen nach dem Berichte Reil s in dumpfen
Spelunken oder in ſcheibenloſen Schulen und hochgewölbten
Kirchen einige ganz im Freien

Noch ſieben Tage nach der Schlacht hatte von 20,000 Ver
wundeten kein einziger ein Hemd ein Betttuch oder eine Decke
erhalten waren viele Verwundete überhaupt noch nicht verbun
den Die Binden waren zum Theil aus Salzſäcken geſchnitten
die die Haut mitnahmen wo ſie noch z war Auf einemoffenen Hof lagen die Leichen deulſcher Krieger und wurden
von Hunden und Raben angefreſſen Jn einer Scheune bei
Leipzig wurden 10 Tage nach der Schlacht 174 franzöſiſche
Verwundete verhungert aufgefunden

Derſelbe Jammer wiederholte ſich im Jahre 1815 nach den
Schlachten von Ligny und Waterloo denn wenn man auch
mittlerwelle für die Errichtung von mobilen Lazarethen geſorgt
hatte ſo waren dieſe doch wegen ihrer Schwerbeweglichkeit weit
hinter den Armeen zurückgeblieben als dieſe in Eilmärſchen
über den Rhein rückten

an ſollte meinen ſolche Scenen die die Herzen der Mit
lebenden mit Schander und Entſetzen erfüllten hätten dazu
führen müſſen die Sanitätseinrichtungen gründlich zu ver
beſſern Aber es zeigte ſich nach einer längeren Friedenspanſe
in den Kriegen der neueren Zeit daß die Zuſtände wahrlich
nicht viel beſſer geworden waren

Eines der c Beiſpiele lieferte der Krieg in der
Krim der im Ganzen faſt eine halbe Million Menſchenleben
ekoſtet hat Es läßt ſich unſchwer nachweiſen daß dieſer terlichen Opfer zum großen Theil verurſacht r durch

ie mangelhaften Sanitätseinrichtungen der dort kämpfenden
Armeen Am ſchlechteſten war für die engliſchen Truppen ge
ſorgt denn es e lte ihnen tm erſten Jahre des Krieges an
allen Lazarekheinrichtungen Als jene nach der Krim hinüber
transportirt wurden hatte man in Varna auch die Ambulanzen
eingeſchifft ſie mußten aber wieder gusgeladen werden weiln de Se t Naſe den Se n e

v
gebraucht So kam es daß von der engliſchen Regimenlern
welche am 14 September 1854 bei Enpatorig den Boden der

Krim betraten keines mehr als 10 Tragbahren und einen
Packpony für die Medizinkiſte mit ſich führte Und 6 Tage
ſpäter fand ſchon die biutige Schlacht an der Alma ſtatt in
welcher die Engländer 1600 meiſt ſchwer durch Kartätſchen
Verwundete hatten Es fehlte an allen Mitteln ſie zu trans
portiren zu verbinden und unterzubringen und ſie wären
hilflos auf dem Schlachtfelde liegen geblieben und umgekommen
wenn nicht am folgenden Tage die Franzoſen und die Marine
ihnen zu Hilſe geeilt wären

Nicht beſſer ging es nach den Schlachten von Balagclava
und Jnkerman welche zuſammen mehr als 4400 Verwundete
lieferten Es fehlte an jeglicher Einxrichtung um dieſelben
unterzubringen und ihnen eine geregelte Krankenpflege ange
deihen zu laffen und man mußte ſie deshalb zu Schiffe nach
dem Vospeorus trausportiren wo ſich Spitäler befanden in
denen freilich die Zuſtände kaum minder troſtlos waren als in
der Krim

Aber ebenſo wenig wie für die Verwundeten und Kranken
halte man für die geſunden Soldaten geſorgt Es fehlte an
guter Verpflegung und ausreichender Bekleidung um den ent
ſetzlichen Stürmen des kalten Winters und den übrigen Ent
behrungen Widerſtand leiſten zu können Infolgedeſſen traten
epidemiſche Krankheiten auf wie Cholera Ruhr Typhus und
Skorbut Kraukheiten welche ſich nur durch eine zweckmäßige
Geſundheitspflege im Zaum halten laſſen aber hier wo es an
allem fehlte wütheten dieſelben bald in einer grauenerregenden
Weiſe Schon im Dezember 1854 ſtarben von je 1000 Mann
631 aber noch im Laufe des Winters nahm die Sterblichkeit
in einer Weiſe zu daß ganze Regimenter verſchwanden und
die Armee würde vollſtändig zu Grunde gegangen ſein wenrk
nicht zum Giück ſich das engliſche Volk der unglücklichen
Krieger angenommen hätte Zuerſt begann die Preſſe ſich zu
regen nachdem Sir R Peel in einem Briefe qu die Tintes
der von 200 Pfd Sterl begieitet war die Schäden aufgedeckt
und die Privathilfe aufgernfen hatte Bald regte ſich die
öffentliche Meinnng und dieſe iſt bekanntlich in England im
Verein mit der Preſſe eine ſo zwingende Macht daß die

eruſihafte nd vfaſſende
r

bygieniſche Maßregel zu ergreifen Privole und Regierungen
wetixiferten dann miteinander in Sendungen von Hilſsmitteln

J



Bäuerliche Klagen

Bekannllich verſichern Junker und Agrarier immer daß die
Banern und die itzer die gleichen Intereſſen habennamentlich in len die Herren r a genug

27 in Freundſchaflsbezengungen gegenüber dem Brnuderjer, um ihn u koufervallve Wahlzwecke einzufangen Da
R es nun von za Jntereſſe daß jetzt ſelbſt in einem

lonſervativen Blatt zugegeben wird daß der Großgrund
enüber den Banern bei der Vertheilung der GemeindeTWorpngt wird Dem Reichsbolen wird aus der Pro

rinz geſchrieben
Viele der Großgrundbeſitzer und Grubenbeſitzer ſind die
ache daß die Dörſer mlt Arbeitern bevöllert werden

Schulen gebaut Wege gebeſſert werden müſſen ſie ſelbſtahlen nichté ſt weiſen nach daß ſie keine Einnahmen
Se Jn allen Jnſtanzen iſt feſtgeſtellt ſie haben keine

innahmen Die Gemeinden müſſen wieder die
Beiträge herauszahlen die die Herren als Kommunal

ern gezahlt hatten z B zwei Dörfer je 1600 M auchie Synodalbeiträge die die Herren gezahlt hatten müſſen die
Gemeinden von den le Jahren wieder herauszühlen reſp
auſbringen Auf eine Veſchwerde an den Abgeordneten des
Kreiſes hat der letztere geaniwortet er finde das alles ſehr
in Ordnung die Bauern ſollten auch Buch führen Aber
man ſagt in den Dörfern Wenn 1000 Morgen nichts ein
bringen können dann 100 oder 50 Morgen etwas einbringenund Batſe man den Bauern und Koſſäthen die Laſt allein auf

bürden zumal die Schnullaſten ſür die Arbeiterkinder des
roßen Beſitzers Die Sache erregt in den Dörfern große
nzufriedenheit

Wir ſind der Meinuung daß die Bauern in der That allen
Grund zur Unzufriedenheit haben Der in der Zuſchrift er
wähnte Abgeordnete der die Zuſtände ſehr in Ordnung
findet iſt jedenfalls ein ſtreng konſervativer Herrges anch ein Junker der zwar auf den Schultern der

nern in das Parlament geklektert iſt aber es als Abgeord
er für ſeine Aufgabe erachtet nicht für die Erhaltung und
tärkung des Bauerntihums ſondern des Junkerthums und

ſeiner Sonderintereſſen zu wirken Mit vollem Recht wird
auch in der Zuſchrift darüber geklagt daß die Herren Groß

undbeſitzer ſehr oft keine Einkommenſteuer zahlen
iſt bekanntlich mitgetheilt worden daß auch der

Führer des Bundes der Landwirthe der edle Freiherr
von Wangenheim Rittergutsbeſitzer in Pommern den
Vorzug genießt keine Einkommenſteuer zu zahlen Die Herrenrechnen ſich aus daß ſie kein Einkommen haben und dann

nd ſie fetn heraus und leben luſtig darauf los Wo bleibt
aber die Gleichheit vor dem Geſetz Sehr richtig wird in

der Zuſchrift an den Reichsboten die Frage aufgeworfen
Was ſoll aber nun in ſolchen Orten werden wenn auch die
Banuern ausrechneten daß ſie kein Einkommen haben

und alſo auch keine Steuern zahlen können Was würden
dann die Stagtsbehörden machen zumal wenn ſie ſehen daß
alle dieſe Leute doch von ihrem Einkommen leben vielleicht
gut leben aber keine Stenern zahlen der Stagt aber
dieſe Gemeinden für leiſtungsunfähig erklären und alle Schulen
und ſonſtigen Gemeindelaſten anf ſich nehmen müßte Was
würde aus dem Staat wenn ſich drei Viertel aller Gemeinden
mit Hilſe der Steuerdeklaration leiſtungsunfähig erwieſen
Daß das abnorme Zuſtände ſind welche die Anfmerkſam
keit der Regierung im hohen Maße verdieuen iſt zweifellos
Jedenfalls kann man es den kleinen Bauern nicht verdenken
wenn ſie ſich weigern für die Kinder der Arbeiter großer Be
L nene Schulen zu errichten und zu erhalten zu deren

iterhaltung die Beſitzer jener Güter ſelbſt nichts beitragen

Die landwirthſchaftlichen Preisnotirnngen und die Militär
verwaltung

Um höhere Verkaufspreiſe für land wirthſchaftliche Erzeugniſſe
J haben die Junker bekanntlich den Antrag geſtellt
die Militärverwalkung zu verpflichten beim Einlauf die Preis

notizen der landwirthſchaſtlichen Centralſtelle und nicht mehr
die kommunglen Marktnotirungen der Garniſounorte zur Richt
ſchnur zu nehmen Das Herrenhaus hat dieſem Antrag ein
immig zugeſtimmt Jetzt wird bekannt daß der eigentliche

ter dieſes Gedaukens der frühere Miniſter v Puttkamer
der Oberpräſident von Pommern iſt Jn der Sitzung der
Landwirthſchaſtskammer für die Provinz Pommern hatte Herr
v Hertzberg Lottin einen Ankrag geſtellt nach welchem die
Kammer an den Landwirthſchaftsminiſter eine Bitte richten
ſollte die mit dem an das Miniſterium gerichteten Erſuchen
des Herrenhauſes übereinſtimmt Ueber das Auftreten des

Oberprä ten angeſichts dieſes Antrages berichtet die
Oſtſee Zig

Oberpräſident Stagtsm v Puttkamer belonte die
kommunalen und lokalen Preisnotirungen wie ſie bisher
eübt worden ſeien im en Grade mangelhaft und zu

Ungunſten der landwirt lichen Produzenten durch diea Kornhausgenoſſenſchaſten werde hierin jedoch voraus
ich Wandel z chaſfen werden Er habe perſönlich dem

errn Miniſter dringend gerathen dafür zu wirken daß
die lokalen Preisnotirungen nicht wer als maßgebend an
et en werden lelder ſelen aber ſeine Vorſtellungen
isher nicht auf fruchtbaren Boden gefallen Er

hoffe indeß daß die Sache bald zu Gunſten unſeres
Gewerbes in Fluß kommen werde

Nach dieſer Erklärung zog Herr v Hertzberg ſeinen Antrag
zurück in der ſichern Erwartung daß wenn der Oberpräſident
von Pommern der bernſen iſt die Jntereſſen der Ge
ſammtheit wahrzunchmen von der ggrariſchen Forderung
als von einer Angelegenheit unſeres Gewerbes ſpricht
dies mehr Erfolg verſpricht als eine bloße Reſolntion Das

auze Vorgehen aber kennzeichnet unſern Puttkamer wie unſere
uttkameruner

Deutſchland und Marokko
Bekanntlich iſt auf der Heimreiſe von der auſtraliſchen

SHiion der Krenzer Buſſard in Tanger eingetroffen
um den deutſchen Anſprüchen mehr zu ihrem Rechte zu ver
helfen Es handelt ſich wie der Hann Cour erfährt wohl
darum den Reklamationen Deutſchlands wegen des fort
geſetzten Chikanirens der Deutſchen und ihrer Schntzgenoſſen
ſeitens der Kaids Provinzialgonverneure Nachdruck zu geben
und in erſter Linie den deutſchen Kanfleuten in Caſablanca
die bei der Zerſtörung der nnfern von Caſablancag
gelegenen Stadt Elmſab große Verluſte erlitten zu der
ihnen längſt verſprochenen aber immer noch ausſtehenden
Entſchädigung zu verhelfen Von dem räuberiſchen in
zwiſchen vom Sultan wieder zu Gnaden aufgenommenen
Kaid jener Stadt wurde zwar eine immenſe Kontribution ein
getrieben dieſelbe floß aber zum größten Theil in die Schatz
kammer des nimmerſatten Bun Ahmed ohne daß auch nur ein
Heller an die aus faſt allen europäiſchen Nationen ſich
rekrutirenden Geſchädigten bezahlt wurde Außerdem dürfte
ſich die Demonſtration auch gegen die ſeit Beginn d J ſich
wiederholenden Plünderungen der Ueberlandpoſten franzöſiſche
d engliſche zwiſchen Caſablaucag und Tanger richten bei
welchen eine große Anzahl deutſcher Poſtſachen darunter ſelbſt
ſolche unſeres diplomatiſchen Agenten geſtohlen wurden

Das Liebertſche Kolonialprogramnt

Wir erwähnten bereits kurz einige Aenßerungen die der
Gouverneur von Dentſch Oſtafrika Generalmajor Liebert
bei ſeiner Rückkehr aus Europa in Dar es Salgam
hat Ueber dieſe Programmrede bringen jetzt die Blätter
noch nähere Mittheilungen aus denen aufs neue der auf
richtig gute Wille des oberſten Beamten der Kolonie und ſein
energiſches und umſichtiges Beſtreben hervorgehen jedes der
Kolonie untzbringende Unternehmen zu fördern

Er habe, ſo meinte Herr Liebert jetzt in Deutſchland
eine un verhältnißmäßig günſtigere Stimmung für die Kolonie
gefunden als vor zwei Jahren bei ſeiner erſtmaligen Aus
reiſe Vor allem ſei das Großkgpital jetzt ſehr leicht für
koloniale Unternehmungen zu gewinnen Zahlreiche neue
Geſellſchaften haben ſich darum im letzten Jahre für Aus
beutung der Kolonie gebildet Hiervon erwähne er beſonders
drei weitere Goldſyndikate für Abban der Goldfelder am
Nyanzaſee mehrere neue Plantagengeſellſchaſten für Weſt
uſambara welche größtentheils ſchon beim Beginn ihrer
Arbeit über eine Million Vermögen verfügen können Das
erfolgreichſte Ereigniß ſeines Europa Aufenthaltes aber ſei
W en daß es ihm gelungen ſei den Pau der Central

ahn von Dar es Salaam nach dem Tanganyika
und Nyanza zu ſichern Das ganze Baukapital ſei ſchon
gezeichnet es ſchweben nur noch Unterhandlungen zwiſchen
den Aktionären und dem Auswärtigen Aut be
treffs Landabtretung in der Kolonie welche an
Stelle der nicht zu erwartenden Zinsgarantie treten
ſoll Sobald dieſe Frage erledigt ſei könne mit dem Bahn
bau begonnen werden Der zweite Theil ſeiner Rede betraf
die Vereinfachung der Verwaltung Die allgemeine
Forderung in Deutſchland ſei daß die Kolonie weniger koſten
und mehr einbringen müſſe Es müſſe unbedingt eine Ver
einfachung im Verwalkungsapparat eintreten vor allem in
der Kalkulatur und beim Zoll müßte ein Theil der Beamten
entlaſſen und eventuell durch wohlfeilere farbige Arbeitskräfte
erſetzt werden Auch bei der Bauabtheilung müßten die
Arbeitskräſte rednzirt werden Man müſſe auſhören koſt

aller Art im November ſchon ging die ſo berühmt gewordene
Miß Nightingale mit 37 engliſchen Damen nach der Krim
im nächſten Jahre folgten noch 50 andere welche ſich alle der
freiwilligen Krankenpflege gewidmet hatten Bald war man
imſtande in der Krim ſelbſt Lazarethbaracken zu errichten ſo
daß man die Verwundeten und Kranken nicht mehr übers
Meer zu transportiren brauchte und vorzugsweiſe durch die
Bemühnungen jener Damen wurden nach und nach die Zuſtände
in den Lazarethen ſo viel beſſer daß in den letzten fünf
Mongten des Krieges unr noch einer von hundert Kranken
geſtorben iſt

Daß England dieſe traurigen Erfahrungen ſich zunutze ge
macht hat geht am klarſten herror aus den Reſultaten der
vorjährigen abyſfiniſchen Expedition Die Dimenfionen der
ſelben waren allerdings klein aber wohl niemals ſind die
Schwierigkeiten welche der Verpflegung und der Sorge für
die Geſundheit einer Armee ſich entgegenſtellen können größer
geweſen als hier Und doch haben ſämmtliche Truppen im
ganzen durch Verwundungen und Krankheit nicht mehr als
1 v H verloren ein Reſultat welches man weſentlich den um
faſſenden und zweckmäßigen Vorbereitungen und Maßregeln zu
zuſchreiben hat die von ſeiten des ärzllichen Stabes im Verein
mit dem Jngenienrcorps getroffen worden ſind

Von der franzöſiſchen Armee waren in der Krim ähnliche
wenn auch nicht ganz ſo ſchlimme Erfahrungen gemacht wor
den wie wenig man ſich dieſe halte zur Warnung dienen
jaſſen ſollte der kurze aber blutige Krieg welcher vier Jahreſpäter in Jlalien geſühit wurde beweiſen

Als die franzöſiſche Armee in Jtalien einrückte waren die
de e en welche ſie mit ſich führten in hohem
Grade mangelhaft Die hatten nicht mehr als
den vierten Theil ihres Etats an Aerzten die Hauptlazarethe

e in Frankreich zurückgelaſſen Man hatte ſich auf den
triotismus und die du der Sardinier verlaſſen aber dieſe

waren ſelbſt nur ungenügend ausgerüſtet Es fehlte deshalb an
allem beſonders an Aerzten an Kraukenwärtern an chirurgi
ſchen Jnſtrumenten und gzaxethutenſilien

Am A Juni war di Se Magemta a al
r Heer vuntMann 15 Stunden

e dbei Solferino Hier lampften 800000v
ins des Degründers der

lang mit der größten Tapferkeit um den Sieg Mehr als
40,000 Verwundete blieben auf dem Schlachtfelde und ebenſo
viele Kranke verlangten in den nächſtſolgenden Tagen Aufnahme

in die Lazarethe 7Hier zeigte ſich die Unzulänglichkeit der offiziellen Hilfsmittel
in ihrer ganzen Furchtbarkeit

Die grenzenloſeſte Verwirrung herrſchte auf dem Schlacht
felde und in deſſen nächſter Umgebung Mit der unſäglichſten
Mühe wurden nach und nach 30,000 Verwundete nach Brescia
10,000 nach Cremona geſchafft Aber noch am ſechſten Tage
waren nicht alle Verwundete untergebracht

Unzählige verbluteten und verſchmachteten auf dem Schlacht
felde während des Transportes in den Straßen der Dörfer
und Städte Es fehlte an Kräften die hilflos Daliegenden
r und ſie in die nächſten Orte zu transportiren es

fehlte an Händen den durſtenden Lippen nur die erſte und
nothwendigſte Labung das Waſſer zu u Und als ſpäter
die Hilfsmittel jeder Art von allen Seiten her geſendet

en fehlte es an Helfern ſie in geeigneter Weiſe zu ver
wenden

Die Bevölkerung that alles und faſt mehr als in ihren
Kräften ſtand Viele Hünderte von Civilärzten und n
von Männern und Frauen aus allen Klaſſen der Geſellſchaft
bemühten ſich raſtlos der entſetzlichen Noth zu ſteuern Aber
das Elend war alle Grenzen

Und nun erſt die Todten Jn ſolcher Noth n die
Lebenden vor Aber unter dem heißen Himmel Italiens be
ginnt ſchon nach wenigen Stunden die Verweſung und ſchreitet
raſch vorwärts Und bald iſt das ganze große Schlachtfeld eineinz Herd der der e von welchem
alle in der Nähe liegenden Orte mit verheerenden Krankheiten
bedroht ſind Und in dieſe hat man die am ſchwerſten Ver
wundeten unterbringen müſſen

Aber aus dieſem Ehgos von unſäglichem Jammer und Elend
iſt ein Werk entſproſſen welches in künftigen Kriegen die
ſchönſten Früchte tragen ſollte

Und daran ſchließt ſich die 75 der Thätigkeit Henry
nſer Konvention

n v W

ſpiellge Poläſte in der Kolonie zu bauen hrBedürſniſſen Rechnung rege r
bahnen ſelen für die Kolonie wichliger als Paläſte Zu widerholten Malen hätte ihm Seine Mitjeſat geäußert er wie
dem Bureaukratismus und Aſſeſſorenthum in der Kolonie
Ende machen und mit aller Energie eine geſunde wirthſchet
liche Entwickelnng anſtreben Dieſer allerhöchſte Wunſch alt
anz und gar in ſein Programm und er werde an e
urchſührung auf das VBeharilichſte arbeilen Eine drſt

neue Periode müſſe nun für die Kolonie beginnen Die erſt
ſei die der Militärherrſchaſt geweſen in der zweiten ſeien d
adminiſtrativen Verhältniſſe der Kolonie geordnet worder
die dritte ſoll vor allem der Förderung von Handel Gewerb
Plantagenbau der wirthſchaftlichen Ausnützung der K von
elten Alle Beamte ſollen es als ihre höchſſe Pſfſli t er
ennen jedes derartige Unternehmen zu fördern tr

Kolonialangelegenheiten

A Aus Paris ſchreibt man uns Jn politiſchen Kreiſen
cirkulirt hier wieder das Gerücht daß die Abtretung der
Jnſeln Sanſibar und Pemba an Dentſchland eine
Frage der allernächſten Zukunſt ſei und zwar ſtützt man ſich
dabei auf Argumente die allerdings ſehr viel an Wahrſcheinlich
keit für ſich haben Man weiſt darauf hin daß der engtſſche
Vertreter beim Sultan von Sanſibar jetzt faſt gar nicht mehr
n der Hauptſtadt des Landes weilt ſondern beinahe ſiändig
in Mombaſa und ſeine Zeit ausſchließlich darauf verwendet die
Verwaltung des Protektorats der engliſch afrikaniſchen Oſtküſte
in beſter Weiſe zu organiſiren Es heißt auch daß der Sitz des
Generalkonſnls und des diplomatiſchen Agenten der ſich ſeſt
1854 in Sanſibar befindet nach Mombaſa verlegt werden ſoll
ebenſo wie der Appellhof und das Tribunal erſter Jnſtanz der
Oberbefehl über die Regierungsiruppen und die Marine Ab
theilung ſo daß Mombaſa die eigentliche Hauptſtadt der eng
liſchen Beſitzungen in Oſtafrika werden würde Einen wichtigen
Grund müſſen derartig durchgreiſende Aenderungen doch haben
und der oben gegebene iſt allerdings der naheliegendſte

g en PraStraßen und Eiſen

ſeiner

Verwaltung und Rechtspflege
Die Erklärung die der Staatsſekretär des Reichspoſtamts

im Reichstag über die Umgeſtaltung der Beamten
verhältniſſe bei der Reich spoſt und Telegraphen
verwaltung abgegeben hat lantet

Für die Beamten der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung werden zwei ſtreng von einander geſchiedene Lauf
bahnen die höhere und die mittlere eingerichtet
Die höhere Lauſbahn umfaßt die Stellen als Poſtaſſeſſor
Poſtinſpektor Poſt und Telegraphendirektor Poſtrath uſw
Zur mittleren Laufbahn gehören ſämmtliche Subalternſtellen
Die Bewerber für die höhere Laufbahn müſſen das Reifezeugniß
eines Gymnaſinmis eines Realgymnaſinms oder einer Ober
Realſchule beſitzen Der Beamte wird zunächſt im techniſchen
Poſt und Telegraphendienſte ausgebildet und hat ſich dann
einem mehrjährigen Studium zu unterziehen Nach Ablegung
der Prüfung zum Poſtreferendar und zum Poſtaſſeſſor
rücktzer bei ſich darbietender Gelegenheit in die höheren Stellender Verwaltung ein Wer die Prüfung zum Poſtaſſeſſor anch
beim zweiten Verſuch nicht beſteht muß aus dem Poſt
dienſte ausſcheiden Vorbedingung zum Eintritt in die
mittlere Laufbahn iſt die Reife für die Unterſekundo
eines Gymnaſinms eines Realgymnaſiums oder einer
Oberrealſchule Nach vier Jahren iſt die Aſſiſtenten
prüfung abzulegen Die etatsmäßlge Anſtellnng als Aſſiſtent oder
Poſtverwalter erſolgt ſogleich auf Lebenszeit Bewährte nud
tüchtige Aſſiſtenten c können nach mehrjähriger Dienftzeit zur
Sekretärprüfung zugelaſſen werden Durch das Beſrehen dieſer
Prüfung erlangen ſie die Ansſicht in Stellen für Sekretäre

Oberſekretäre Ober Poſtdirektions Sekretäre c einzurücken
Auch den bereits in der mittleren Laufbahn befindlichen Be
amten werden unter beſtimmten Vorausſetzungen die Stellen
für Sekretäre Oberſekretäre uſw zugänglich gemacht werden

Da hätten wir glücklich auch den nuvermeidlichen Poſt
refereudar und Poſtaſſeſſor Wenn das noch keine
Reform iſt

Anträge auf Verleihung der Ehe Jnbiläunms
Medaille oder die Bewilligung eines Geldgeſchenkes zur
Feler des Ehe Jubiläums ſind in letzter Zelt wiederholt erſt
wenige Wochen vor dem Jubiläumstage bei den zuſtändigen
Behörden eingegangen Dieſe Friſt reicht indeß zur Erfüllung
der vorgeſchriebenen Formalitäten nicht aus Es wird deshalb
von amtlicher Seite auf die vorgeſchriebene Ein reichungs
friſt welche acht Wochen beträgt aufmerkſam gemacht Auch
die Geiſtlichen ſind vom Königl Konſiſtorium angewieſen worden
auf Grund der Kirchenbücher mit daſür Sorge zu tragen daß
die rechte Zeit zur Nachſuchung ſolcher Gnadenerweiſungen nicht
verſäumt werde Ebenſo werden die Gemeindebehörden erſucht
auf die genaue Jnnehaltung der Friſt hinzuwirken

Nach einer neueren Beſtimmung iſt anf den preußiſchen
Staatsbahnen für die Beförderung von Gefangenen der
Strafanſtalten Gefängniſſe Korrektions und Arbeitshäuſer von
und nach auswärts gelegenen Arbeitsplätzen zur Veſchäftigung
bei landwirthſchaftlichen und Landeskulturarbeiten ſowie für die
Beförderung der begleitenden Aufſeher fortan ein Fahrpreis von
1 Pfennig für Perſon und Kilometer in IV Wagenklaſſe das
iſt die Hälfte des Fahrpreiſes IV Klaſſe zu entrichten Derſelbe
Fahrpreis wird auch bei kleineren Transporten erhoben die
wem ſie in Wagen IV Klaſſe eine beſondere Abtheilung nicht
füllen aus Rückſicht anf die übrigen Reiſenden ausnahmsweiſe
in einem beſonderen Abtheil III Klaſſe untergebracht werden
müſſen Der Satz von l Pf wird Z er Strafanſtalts
verwallung von der zuſtändigen Eiſenbahndirektion bewilllgk
die wegen Ausführung des Transports und Erhebung des Fahr
prelſes das Weitere veranlaßt Die Beförderung der Sträſlinge
erfolgt in beſonderen den übrigen Reiſenden nicht zugänglichen

Wagenabtheilungen

m Der Looſehändler Georg Preraner zu Berlin
der von 1890 bis 1896 öfters wegen Lotterievergehens
mit Geldſtrafen beſtraft iſt wurde am 4 Juni 1897 mit 200 M
wegen Lotterievergehens auf Grund des Geſetzes vom 27 Junt
1885 beſtraft indem feſtgeſtellt wurde daß er zu Berlin und an
anderen Orten der Monarchie den Verkauf von Looſen der
Mecklenburg Schweriniſchen Landeslotterie als einer in Preußen
nicht mit königlicher nis zugelaſſenen Lotterie als
Mittelsperſon befördert habe Der Polizeipräſident nahm nach
den ergangenen Strafen an daß Preraner diejenige Zu
verläſſigkeit welche von einem Händler mit Looſen verlangt
wird nicht beſitzt Der Polizeipräſident beantragte daher
auf Grund des 8 35 der Gewerbeordnung dem Prerauer den

andel mit Looſen von Lotterlen und Ausſpielnngen oder mit
ezugs und Antheilſcheinen anf ſolche Looſe zu unter ſagen

Der Loofſehändler beſtritt unzuverläſſig zu ſein es handle ſich
auch um die Verletzung eines Geſehzes deſſen Rechtsgiltigkeit
von namhaſten Juriſten bezweiſelt werde Der Bezirksausſchuß
entſchied aber zu Ungunſten des Looſehändlers und machte

u Aus den e g de be gbe voneichstage augenſcheln ebilligt worden waNothwerdigteil hervor dag der Geſebgeber in der üebertretnng

des Verbotes des Vertriebes verbotener Lotterielooſe r
ſolchen Mangel an Zuverläſſigkeit erblickt habe daß er da n en
die Unterſagung des Handels mit Lotterielovſen im glgemgi 8
r den Betreſfenden überhaupt für gerechtfertigt hält Po
ieſe Entſcheidung legte Preraner Berufung beim

und Vexaihung

ein welches nach mehrſtündiger Verhandlung
nene Anregung beſtätigte i u
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ahrte Das vom 27 Jl Ress ſlehe nicht in Widera ſt der Reichsgeſetzgebung und ſei daher re tSgillig
Bürgerllche Geſehzbuch könne nicht zur Anwendung kommenSan es nöch nicht in Kraft getreten ſei Sei aber das Geieh

von 1885 giltig fo gelte der als unzuverläſſig der gegen das
Geſetz wiederholt verſtoße jeder Staatsbürger müſſe ſich nach
ſeinen Landesgefetzen richten

Wird ein Jnhaberpapier das dem Eigenthümer ge
ſtohlen worden verloren gegangen oder ſonſt abhanden ge
kommen iſt an einen Kanfinann der Bankier oder Geldwechsler
geſchäfte betreibt veränßert oder verpfändet ſo gilt deſſen guter
Glaube im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuches als aus
geſchloſſen wenn zur Zeit der Veräußerung oder Verpfändung
der Verkuſt des Papiers von einer öffentlichen Behörde oder von
dem aus der Urkunde Verpflichteten im Dentſchen Reichs
anzeiger bekannt gemacht und ſeit dem Ablauſe des Jahres in
weichem die Veröffentlichung erfolgt iſt nicht mehr als ein Jahr
verſtrichen war Daraus folgt daß ein Vankier der geſtohlene
oder verlorene Werthpapiere kanſt oder ſich zum Pfande beſtellen
läßt ohne einer Bekanntmachung der bezeichneten Art Rückſicht an
gedeihen zu laſſen das Eigenthum oder das Pfandrecht an den
Papieren nicht erwirbt ſondern verpflichtet iſt ſie dem Eigen
thümer herauszugeben Der Eigenthümer hat hiernach ein ſehr
weſentliches Jntereſſe an der Bekanntmachung Da er ſie nicht
ſelbſt veranlaſſen kann weil nur Bekanntmachungen öffentlicher
Behörden und des aus der Urkunde Verpflichteten die im Geſetz
vorgeſehene Wirkung haben ſo will der ſoeben dem Abgeordneten
hauſe zugegangene Entwurf eines Ausführnungsgeſetzes zum
Handelsgeſehzbuche dem Eigenthümer die Möglichkeit eine ſolche
Bekanntmachung auch im Falle einer Weigerung des aus der
Urkunde Verpflichtelen zu erreichen dadurch gewähren daß er
den Polizeibehörden die Verpflichlung zur Voruahme der
Bekanntmachung auf Antrag des Eigenthümers auf
erlegt wenn der Verluſt des Popiers glanbhaſt gemacht wird
und die Koſten der Bekanntmachung vorgeſchoſſen werden Die
UNebertragung dieſer Verpflichtung an die Polizeibehörden beruht
auf der Erwägung daß dieſe Behörden in der Regel zunächſt
von den Betroffenen angegangen werden und daß ſie auch bisher
ſchon ſolche Bekanntmachungen vorgenommen haben Die Be
fugniß anderer öffentticher Behörden z B der Gerichte und
Slaatsauwaltſchaften ſowie der den internationalen Rechtsverkehr
vermittelnden Behörden zur Bekanntmachung des Verlnuſtes von
Jnhaberpapieren ſoll dadurch ſelbſtverſtändlich nicht berührt
werden

Jn Nordſchleswig finden jetzt faſt täglich neue Aus
weiſungen ſtatt Jede politiſche und nnvöolitiſche Ver
ſammlung der Däniſchgeſinnten hat wie folgende Mittheilungen
des B erkennen laſſen polizeiliche Maßregelnngen im
Geſolge Der Lehrling Sören Sörenſen der kürzlich in das
Geſchäft des Maurermeiſters Niſſen in Strandelhjörn eintrat
zwei Dienſtknechte und eine Magd des Hofbeſitzers Schött in
Kund ein Dienſtmädchen des Hofbeſitzers From in Fjelſtrup
erhielten dieſer Tage den Befehl das Land zu verlaſſen
Daſſelbe Geſchick ereilte den langjährigen Leiter der Bäckeret in
Maſtrup deren Beſitzer Kaufmaun Chriſtenſen ſich durch den
Beſuch des däniſchen Verſammlungshauſes Frej in Tyrſtrup
mißliebig gemacht haben ſoll Ferner wurden ein Dienſtmädchen
von der Jnſel Fanö und der 17 jährige Sohn eines Optanten
die bei dem Hofbeſitzer Roſenblad in Aggerſchan dienten mit
der Ausweiſung bedröoht Das junge Mädchen weigerte ſich
das Ausweiſungsprotokoll zu unterſchreiben und verlangte
von dem Amtsvorſteher Reiſegeld für die Heimfahrt Der
Knecht verließ den Dienſt des däniſch geſinnten Roſenblad und
ſuchte ein anderes Unterkommen Zwei Dienſtmädchen des Gaſt
wirths Froſch in Toftlund der fein Lokal zur Abhaltung einer
proteſtleriſchen Verſammlung hergab wurden gleichfalls aus
gewieſen Alle Ausgewieſenen waren im Kreiſe Hadersleben in
Dienſt Die Erfolge der Köller ſchen Politik ſind noch immer
nicht erſichtlich Die toſtlunder Verſammlung in der als Redner
der kraſſe Proteſiler Jeſſen Flensburg auſtrat war von etwa
300 Perſonen aus allen benachbarten Ortſchaften beſucht Am
Dienstag fand in Apenrade eine Konferenz der Landräthe der
nordſchleswigſchen Kreiſe ſtatt am nächſten Tage begab ſich der
apenrader Landrath von Uslar nach Schleswig und hatte dort
eine Andienz bei Herrn v Köller Ob jetzt die angedrohten
welteren Verfchärfungen der Friedens und Beruhigungspolitik
folgen werden

Zum gleiwitzer Kommunalkönflikt wird der Katto
witzer Zeilung gus Gleiwitz gemeldet der Regierungspräſident
ſolle den Urlanb des Oberbürgermeiſters Kreidek unterbrochen
und ihn angewieſen haben ſoſort ſeine Amtsgefchäfte wieder zu
übernehmen Grund dazu ſolle ſein daß Herr Kreidel nicht
nach Jtalien gefahren wie er in ſeinem Urlaubsgeſuch be
tont hat

Jun Metz wird durch die Schleifung der Wälle ein
Gelände von etwa 100 Hektar frei Von dieſen hat ſich die
Militärverwallung 20 Heltar für Bauten und Exerzierplätze
vorbehalten Die übrigen 80 Hektar gehen in den Beſitz der
Stadt über Der von der Stadt zu zahlende Preis wird durch
eine Kommiſſion zu der beide Betheiligte die Mitglieder
ernennen ſeſtgeſtellt kann aber da die Stadt zu 5 M für das
Quadratmeter ein altes Vorkaufsrecht hat 4 Millionen nicht
überſteigen Die meiſten Koſten werden wohl die Einebnung der
Wälle und die Anlagen der Straßen und Plätze verurſachen
Sie fallen ebenfalls der Stadt zur Laſt Bei Anweſenheit des
P im Juli hofft man den erſten Spatenſtich thun zu

nnen

Die Freiſ Ztg berichtet über einen Diſtriktsbefehl
wonach in einem Bezirk der weſtlichen Provinzen den Gen
darmen aufgegeben worden iſt 38 Paragraphen des
Strafgeſetzbuchs wörtlich auswendig zu lernen
neben 5 Paragraphen des Jnſtruktionsbuchs und bei der nächſten F
Kommnnikation im Oberwachtmeiſterberitt dieſe Paragraphen
aufzuſagen Gewiß, ſo bemerkt das Blatt hierzu müſſen die
Gendarmen folche Strafgeſetze kennen aber die mechaniſche Ein
prägung des Wortlauts in das Gedächtniß iſt am wenigſten

das richtige Verſtändniß für die Anwendung der
aragraphen herbekzuſühren

Heer und Flokte
Die bei der Einführung der grauen Mäntel den Offizieren

vom Kaiſer bewilligte Friſt zum Auftragen der ſchwarzen Mäntel
iſt ain 1 April abgelaufen Von dieſem Tage an haben die
Offiziere nur noch die grauen Mäntel zu tragen

Als beſondere Vergünſtigung iſt nach dem Reichs
boten durch einen Kommandanlurbefehl geſtattet worden daß
die mit Mittel arreſt beſtraften Soldaten während der Dauer
der Strafverbüßung Bücher patriotiſchen geſchichtlichen und reli

Gardinen
Ragtna rtion nangate

r

einer Erhöhung des Lohnes und an 103 Orten nur um Lohn

mit 5150 Perſonen mit theilweiſem Erfolge und in 5 Streiks

fatsſen Jnhalts leſen dürſen Auch den St reng Arreſtanten Do Schied ſicht welches über den a
chileniſchen Grenzwird an ihren ſog gulen Tagen an denen ſie Lager warmes

Effen und eine helle Zelle erhalten dieſelbe ergünſtigung
gewährt

Arbeiterbewegnug
Die Maurer Deutſchlands richteten im Jahre 1898

an 191 Orten Forderungen an die Unternehmer und zwar an
88 Orten um Verkürzung der Arbeilszeit in Verbindung mit

erhöhung Es kam deshalb zu 40 allgemeißen Angriffsſtreiks
mit 11 1i7 Perſonen zu 26 partiellen ÄAngriffsſtreiks mit 1290
Berſonen zu 8 Ausſperrungen mit 3870 Perſonen und in 35
Orten zu Abwehrſtreiks mit 3448 Perſonen 27 Streiks mit
5470 Perſonen endeten mit vollem Erfolg der Maurer 34 Streiks

unterlagen die Ausſtändigen Nach einer im Verbande der
Manrer Deutſchlands Sitz Hamburg veranſtalteten Statiſtik die
ſich Kuf ca 56,000 Mitglieder in 426 Zahlſtellen erſtreckte hatten
13 837 Maurer einen Stundenlohn von 50 Pfg und darüber
8597 erhielten einen Stundenlohn von 45 bis 49 Pfg 12,575
einen ſolchen von 40 bis 44 Pfa 7349 einen ſolchen von 35 bis
39 Pfg bei 9455 Maurern ſchwankte er zwiſchen 30 und 34 Pfg
und 5043 Maurer erhielten einen Stundenlohn von 29 Pfg
und darunter

Ausland
OeſterreichUngarn

Für das erledigte Mandat des Großgrundbeſitzes in demSteiermärkiſchen Landtag war ref Meran ein
Sohn des Erzherzogs Johann mit Unterflützung der
llerikalen Partei als Kandidat aufgeſtellt worden gegen dieſe
Kandidatur nahmen die Deutſchnationalen ſcharf Stellung und
ſie wurde nachdem die liberalen Großgrundbeſitzer bereits ge
wonnen worden waren nun zurückgezogen
Die von der Staatsanwaltſchaft in Lemberg infolge eines

hinterlaſſenen Briefes des Direktors Krzyzanowski worin
die Leitung der Galiziſchen Kreditbank verſchiedener
Veruntrenungen beſchuldigt wurde eingeleitete Unterſuchung
wurde eingeſtellt

Däuemark
Nach einer Meldung der Daily Mail aus Kopeuhagen will

die Regierung vom Folkething 100,000 Kronen verlangen für
eine Expedition des däniſchen Kreuzers Fyn nach
Ching Prinz Waldemar werde die Expedition kommandiren
Ein Schiff der däniſchvſtaſigtiſchen Dampfſchiffs Geſellſchaft mit
der Prinzeſſin Marie von Orleans der Gattin des Prinzen
Waldemar an Bord werde den Kreuzer Fyn begleiten Ver
treter Dänemarks in Peking ſei der ruſſiſche Geſandte die Ver
handlungen mit China würden aber wohl in Petersburg geführt
werden Die däniſche Auderſen Dampfergeſellſchaft habe einen
Kontralt mit Rußland für den Transport von Schienen
Kanonen e von Libau nach Port Arthur erhalten

Frankreich
Jn Frankreich droht ein General Ausſtand

Unter der Ueberſchrift Nouvelle à sensation berichtet La
France militaire vom 23 März daß eine Anzahl von Gene
ralen gewillt ſei ihre Entlaſſung zu fordern Grund hierfür
ſollen die Angriffe und Bekeidigungen ſein denen in letzter Zeit
die Offiziere der franzöſiſchen Armee durch einen gewiſſen Theil
der Preſſe ausgeſetzt geweſen ſeien Die genannte Zeitung be
richtet weiter daß Miniſter Freycinet ſofort den General Jamont
zu ſich entboken babe um mit dieſem bedeutenden Offizier die
Sachlage zu bexathen General Jamont ſoll ſich dahin aus
geſprochen haben daß thatſächlich die Disciplin im Heer durch
das Vorgehen der Preſſe gegen die höheren Chefs der Armee
anf das äußerſte bedroht ſei Der Vorgang wirft wenn er ſich
ehe thatſächlich ein eignes Licht auf die franzöſiſche

isciplin
Die Regierung bexeltet ein Geſetz vor das allen zur Welt

ausſtellung geſandten Zeichnungen Modellen Beſchreibungen c
während der ganzen Ausſtellungsdauer und drei Monate darüber
den Schutz des franzöſiſchen Patentgeſetzes zubilllgt

Jtalien
Das Kriegsſchiff Stromboli mit dem Admiral Grenet

an Bord iſt geſtern von Neapel nach China abgegangen
Die Entfendung eines großen Kriegsſchiffs ſcheint darauf hinzu

der Sanmunbai zu ſetzen gedenkt Da nun nach einem Telegramm
aus Shanghai die Kaiſerin Wittwe die Gouverneure der See
provinzen angewieſen hat der Landung fremder Truppen Wider
ſtand zu leiſten dürfte es zu ernſten Kümpfen kommen falls nicht
die tapferen Chineſen beim erſten Anblick des Kriegsſchiffs das
Haſenpanier ergreifen

Groſibritannien und Jrland
Jm Unterhauſe erklärte der Parlamentsſekretär des Aus

wärtigen Brodrick die Regierung beabſichtige drei neue
britiſche kommerzielle Agenten im Auslande zu er
nennen doch ſei noch nicht endgültig darüber beſchloffen worden
welche Gebiete dieſen Agenten als Wirkungskreis zugewieſen
werden ſollen Bis dieſe Angelegenheit vollſtändig geregelt ſein
werde ſei es unmöglich genan anzugeben welche Schritte zum
Zwecke der Vertretung britiſcher Handelsintereſſen in Rußland
erfolgen ſollen Wedderburn fragt an ob Brodrick s Aufmerk
ſamkeit auf eine Mittheilung der ſchwediſchen Amtszeitung ge
lenkt worden ſei nach welcher die ſchwediſch norwegiſche
Vegierung hoffe daß im nächſten Jahre die Nordſee
Fiſcherei Konferenz zuſammentreten werde Brodrick er
widert daß der engliſchen Regierung von der ſchwediſchen
Regierung keine ſolche Mittheilung zugegangen ſei man glaube
daß die hydrographiſche Konferenz die mit den Fiſcherei
Angelegenheiten im Zuſammenhang ſtehe im nächſten Juni
ſtattfinden werde Brodrick erklärt weiter er werde das
engkliſch franzöſiſche Abkommen bezüglich Afrikas auf
den Tiſch des Hauſes legen Flynn richtet an Brodrick die An
frage ob ſeine Aufmerkſamkeit auf die Ausſührungen Hegedues
n dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe am 22 März über

den Zuckerzoll in Oſtindien gelenkt worden ſei und auf
die von Hegednes abgegebene Erklärung daß darin eine Zu

derband ung gegen den zwiſchen England und Oeſterreich be
ſtehenden Meiſtbegünſtigungsvertrag liege Brodrick erwidert
dieſe Erklärungen ſeien noch nicht zu ſeiner Kenntniß gebracht

aber es ſeien alle Umſtände eingehend erwogen worden bevor

vVorzügliechen Qualitäten von G

m sind z aus
Pretsen zum Verkauf gesttell

nicht gekündigt worden

deuten daß Jtalien nöthigenfalls mit Gewalt ſich in den Beſitz

ent ſtſtrelt beralhen und berichten ſoll hielt S

Auswärtigen Amte in London nnker demSonntag auf dem
s ſeine erſte Sihung ab die nächſteVorſitze Lord Mae

Sitzung findet nach ſtatt
Afrika

Anläßlich des an fraug n Abkommens wegen des
beiderſeltigen afrikaniſchen Beſitzſtandes wieſen bekanntlich
belgiſche Politiker darauf hin daß die der engliſchen Jntereſſen
ſphäre vorbehaltene Pravinz Bahr el Ghaſal dem Souverän des
unabhängigen Kongoſtgates und deſſen Rechtsnachfolgern pacht
weiſe überlaſſen iſt Die hierüber Beſtimmung treffende engliſch
kongolaniſche Vereinbarung vom Jahre 1894 iſt ſeitens Englands

wihrend andererſeits der Kongoſtaat
jetzt Anſtalten zur handelspolitiſchen Ausbeutung des Pacht
objektes trifft Es wird zur Se in Belgien eine Expedition
nach dem Bahr el Ghafal vorbereitet deren Aufbruch in
etwa drei oder vier Monaten erfolgen foll Nach den Jntentionen
der Ankwerpener Kapitaliſten Direltoren bedeutender Handels
geſellſchaften im den Kongoländern welche die Koſten der
Expedition tragen ſoll dieſelbe ſechs Theilnehmer zählen An
der Spitze des Unternehmens ſteht ein in afrikaniſchen Handels
affairen durch kange Erfahrungen beſtens bewanderter Agent
Jhm werden zwei Offiziere der kongoſtagatlichen Truppen bei

gegeben welche eine von ihnen anzuwerbende bewaffnete Eskorte
befehligen ſollen

Nordamerika
Den Export amerikaniſcher Butter namentlich uach

England zu fördern hat ſich das Ackerbauminiſterinm zu einer
beſonderen Aufgabe gemacht Seit einiger Zeit ſind aber viele
Beſchwerden über die ſchlechte Qualität exvortirter Butter in
Waſhington eingelaufen Die Nachforſchungen darüber haben
ergeben daß man es hier mit ſogenannter renovirter
Butter zu thun hat Es beſtehen in den mittleren und weſt
lichen Staaten mehrere große Butterfabriken welche auf dem
Lande beſonders in ländlichen Kaufläden ranzig gewordene
unverkäufliche Butter aufkaufen laſſen und ſie dann einer
chemiſchen Behandlung unterwerfen die den ranzigen Geſchmack

n beſeitigt Dieſe renovirte Butter iſt von guter
Butter nicht zu unterſcheiden und es ſind ihr noch keine fremden
Beſtandtheile beigemiſcht Sie hält ſich ſo auf Eis verdirbt
aber ſehr ſchnell ſobald ſie höherer Temperatur ausgeſetzt wird
eine Erfahrung die in England vielfach mit amerikaniſcher
Butter gemacht worden iſt Die Bundesregierung iſt gegenüber
ſolchem Export verfälſchter Waare vollſtändig machtlos Jn
verſchiedenen Staaten der Union beſteht zwar ein Geſetz
wonach chemiſch behandelte Butter als ſolche äußerlich gekenn
zeichnet werden muß doch der Jmport von ſolcher Butter

ebenſo wie von Maxgarine und Kunſtkäſe von einem Stagt in
den anderen iſt nicht verboten ſo lange es ſich um eine Waare
handelt die in größeren Mengen in Originalverpackung verſandt
und nicht für den Kleinverkanf angebrochen wird Somit kann
renovirte Butter auch zum Export gelangen ohne daß die

Staatsbehörden das Recht hätten eine Jnſpektion der Waare
vorzunehmen

Bezüglich des Bürgerrechts von Kindern die in den
Vereinigten Staaten als Söhne von Eingewanderten
geboren ſind hat das mit der Ausführung der Einwanderungs
geſetze betraute Bundesſchatzamt vor kurzem eine neue Regel
aufgeſtellt Darnach ſollen Kinder die von nichtnaturaliſirten
Eltern in den Vereinigten Staaten geboren und während ihrer
Minderjährigkeit vom Vater ins Ausland mitgenommen worden
ſind bei der Rückkehr als fremdgeborene Einwanderer behandelt
werden Bisher galt der Grundſatz daß mit der Geburt in den
Vereinigten Staaten die Erwerbung des Bürgerrechts von ſelbſt
verbunden iſt

Einführung der Prügelſtrafe verlangt die Humane
Soctety in Chicago ein ſehr angeſehener Hilfsverein in einer
in der Staatslegislatur von Jllinois eingebrachten Bill Die
Prügelſtrafe ſoll beſonders gegen Perſonen augewandt
werden die ſich der Vergewaltigung des Prügelns der eigenen
Frau und der Grauſamkeit gegen Kinder ſchuldig gemacht haben
Die Strafe ſoll nicht öffentlich vollzogen werden Auch die
körperliche Züchligung von Kindern die ſich herumtreiben wird
verlangt und zwar ſollen dieſe nach empfangener Strafe frei

elaſſen werden anſtatt daß man ſie wie bisher ins Gefängniß
teckt wo ſie mit älteren Verbrechern in Berührung kommen
Vor Einwanderung nach Kuba wird durch nachſtehende

Annonce in deutſch amerikaniſchen Zeitungen gewarnt Der
deutſche Hilfsverein in Habang warnt dringend vor der Ein
wanderung mittelloſer Leute nach Kuba da das Klima und andere
Umſtände es den amerikaniſchen und europäiſchen Arbeitern faſt
unmöglich machen ohne Schädigung ihrer Geſundheit ſchwere
körperliche Arbeit zu verrichten zudem ſind die Löhne für der
artige Leiſtungen weit unter den in der Heimath gebräuchlichen
wenn man die Koſtſpieligkeit des Lebensunterhalts berückſichtigt
Sekretär H Kraufe

Mittel und Südamerikfa
Ueber das Schickſal des deutſchen Offiziers Rühling welcher

in Nicaragna die Truppen in ihrem ſiegreichen Kampfe gegen
die Rebellen unter Reyes kommandirte wird über New Orleans
unterm 15 März berichtet General Rühling hat ſich nach einem
Streite mit General Eſtrada dem Gouverneur der Küſtenprovinz
nach Puerto Limon in Coſta Rica geflüchtet um ſich mit Reyes
zu verbünden Rühling hatte ſich nach ſeinen Siege über die
Revolution ſehr verſöhnlich gezeigt namentlich den Amerikanern
gegenüber und ihnen geſchenkt unter der Bedingung
das Land zu verlaſſen räſident Zelaya welcher die Führer
der Rebellen getödtet wiſſen wollte war darüber ſehr auf
geöracht und befahl dem General Eſtrada Rühling ſofort vor
ein Kriegsgericht zu ſtellen Um diefem und dem wahrſchein
lichen Tode zu enktgehen hat ſich Rühling nach Coſta Rica ge
flüchtet Die von ihm gewährte Amneſtie iſt vom Präſidenten
Zelaya aufgehoben worden und gegen 175 wohlhabende Bürger
in der Küſtenprovinz ſollen verhaftet und prozeſſirt werden
Seit der Beſetzung von Bluefields durch die Truppen Zelaya s
ſind die Zölle um 55 Proz erhöht worden

kanal Projekt vollſtändig aufgegeben und eine Ver
ſtändigung mit der Panama Geſellſchaft geſichert ſei

Predigt Anzeigen
St Norbertkirche in Giebichenſtein Charfreitag vorm Uhrgturo Gottesdienſt Abends 7 Uhr Faſtenandacht Char

ſonnabend morgens 6 Ühr Feuerweihe Weihe der Oſterkerze
und des Tanfwaſſers Vorm 8 Uhr Hochamt Abends 7 Uhrdie indiſche geſetzgebende Körperſchaft die Einführung des
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4 Mitteld Boden Credit Bk Pfandbr unkdhb bis 1907
490 VPommersche Hyp Bk Pfandbr unkündb bis 1908
4 Pommersche Hyp Bk Pfandbr unkündb bis 1906
49 Mecklenburg Hyp Bk Ptandbr unkündb bis 1906
49 Preuss IIyp Bk Pfandbr unkündb bis 1905
490 Deutsche Grundsch Bk Real 0b1 unkündb bis 1904
4 Pfandhbr der Preuss Pfandbr Bank unkündb bis 1908
3 Pfandbr der Preuss Pfandbr Bank unkündb bis 1908
3 Hamburger Hyp Bk Pfandbr unkündb bis 1908

habe ich stets in Stücken von 100 bis 1000 K vorr äthig und verkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse
franco Provision

Bank GteschäftJaulieus Beckenr Fernsprecher 453
Martinsberg 9

Möbelfabrik mit
Dampfbetrieb

Buggenhagenſtraße

Magazine Gr Märkerſtraße 26 und Gr Märkerſtraße 2
Fernſprecher 1111

empfieblt AlSSpecialität eompl aufgeſtellte gediegene

e buürgerliche Zimmereinrichtungen
als Salons Wohn Schlafzimmer evin allen Holzarten zu billigſten Preiſen

Große Auswahl fertiger Volsternmöhbel
in hocheleganten Stoffen und gormen guter Polſterung und Roßhaarauflage

Einfache Wohnnngseinrichtungen und einzelne Möbel
zu niedrigen Preiſen

i tiguvs eGrosse GeldeLotterie
des St Medwig Kranken Hauses ün Berlän

Ziehnng

w Unwiderruflich am 7 und 8 April
Looſe à 3,30 Porto und Liſte 30 H extrg empfiehlt

linOcarrl Heim unter den Linven 3

e e c c eBettſedern Bettinlette Steppdecken
Daunen und Betthbezüge u Bettdecken u
Federbetten Betttücher Daunendecken

C 0e

0 Vitragenstoffe Spachtelkanten u Gardinen
empfiehlt in reicher Auswahl und zu billigſten Preiſen

ob Stenn Lihz Str l an Mariakeinen und Zetten Handlung Wäſche Fabrik

e e l
Geschàfts Debernahme

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich mit heutigem Tage das

Pidarren d Cigaretten Special besen
im Reichshofgebäude Alte Promenade Ar 6

von Herrn Fritz Müllerkäuflich ren habe und daſſelbe in ünveränderter Weiſe fortführen werde
Ich bitte höſlichſt das demſelben in ſo reichem Magße entgegengebrachte Wohlwollen freundlichſt

auf mich übertragen zu wollen
Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir auf meine Spezial Marken

Samsibr und Besenbinelergeſetzlich Ich ergebenſt aufmerkſam zu machen und bitte um h Zuſprnch
ochachtend

Halle a/S im März 1809 Ropert Wolfim Reichshofgebände

Halle Druck und Verlag von Otto Henbel

Sonnen Schirme
Nur das Neueste dieser Saison zu staunend billigen Preisen

Jeder Artikel äüst von elinfachster bis elegantester Ansſührung vorrüäthig
Schirmfabrik

geh t
Kleinschmieden

An
Massiv goldene

Verlobungs u
Tr auringe

Trauringe in Gold 333/1000 M
geſtempelt von 4 bis 10

Trauringe in Gold 585 1000
geſtempelt von 15 bis 20

S an in Dukatengold20 bis 50
Täglicher Dingang

wocder ner Neuheiten

Juwolen u Coldwaaren
585/1000 und 333/1000 gefaßt

wie

Armbänder BroschenColliers

Br ilinnte inge
Ringe m Opalen 7
Saphir Rübinen F

Singragden
in reizend Neuheiten J

OhrringeManschetticnöpfe Chemi
setknöpfe Cravattundeln
Complette Goldschmueks

von 20 400 Mk
lette Amethyst und
ranatsehmueks
von 40 200 Mk

Compl Corallenschmueks
von 20 75 Mk

Com

Neuheiten
in Damen u Herrenketten
maffiv Gold und prima Doublö

Silber u Alkenidwaaren
in großer Auswabl

Reparaturen und Nenaufertigung
in Goldwaaren ſauber u billig

Hochachtungsvoll

Paul Maseberg
Gr Ulrichſtraße 48

Illuſtr Katalog koſtenlos

h 1244

Vor
verſteigere ich

Geiſtſtraße 39 hier zwangsweiſe

Mietwoch den 29 März er er

mittags 11 Uhr
1 Fleiſcherwagen 1 Viehwagen
1 Ladentiſch mit meſſing Sänlen
wagage 1 Bierdruck Apparat 1Zither verſch Claſſiker e

Dietae Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 29 ds Vormittags

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier a zwangsweiſe 1 Pianino 1 kl
e rake 2 Ladentiſche 2 Kaſtenregale 1 Jahrrad Kleiderſchränke
Waſchtiſche mere gut wen u ſ

für Rechnung den es angeht
Wanne Margarine KronenFür den beurl Gerichtsvoll z Hirſch

ietze Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 29 d Mis Vormittags3/410 Uhr verſteigere ich n 39

ziangsweiſe 1 Tiſch 1 Vertikow1Sopha 1 Waſchtiſch 1 großen Spiegel
1 Kommode

Friedrich Gerichtsvollzieher

Jm Auftrage des nHerrn Schmidt hier verſteigere ich
Donnerstag den 30 d Mts Vormittags von 9 Uhr ab Gr lich
ſtraße 52 die Reſtbeſtände der zur
Lewinſohn ſchen Conenrsmaſſe ge
hörigen Waaren als Herrengarderobe Stoffe und Schneider
artikel ferner Nachmittags 2 Ubr
die Ladeneinrichtnng beſtehend aus
Lade ntiſch e RegaleSchrei derti 1 großer verſte llbSpiegel Kteiderſtander 1 Schreib
pnlt Decorativnsbüſten u v a S
meiſtbictend geach Baarzahlung

HResse Gerichts Vollzieher

Mit 3 Beiblältern
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